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NACHRICHTEN

Neuer Frauentreff 
in Ludwigsthal
Ludwigsthal. In Ludwigsthal
wird ein neuer Frauentreff ins
Leben gerufen. Alle Frauen ab
30 Jahren sind eingeladen,
mitzumachen. Treffpunkt ist
einmal im Monat donnerstags
um 20 Uhr im evangelischen
Gemeindezentrum, Eduard-
Didion-Straße. Heute gibt es
einen öffentlichen Infoabend
mit dem Thema „Kinder – Me-
dien – Gewalt“. red

Ab heute Kochkurs zur
mediterranen Küche
Spiesen-Elversberg. In Zu-
sammenarbeit mit Ernäh-
rungsberaterin Annette Petry
bietet die VHS Spiesen-Elvers-
berg einen Kochkurs „Köst-
lichkeiten der Mediterranen
Küche“ an. Los geht es heute
um 19 Uhr in der Küche der Er-
weiterten Realschule. red 
� Infos:Tel. (0 68 21) 7 73 33.

Sammelstellen für
Altkleider für Bethel
Neunkirchen. Für die Altklei-
dersammlung für Bethel in der
Evangelischen Kirchenge-
meinde Neunkirchen wird kei-
ne Straßensammlung durch-
geführt. Nach Angaben der Ge-
meinde werden deshalb zwei
Sammelstellen einrichten. Im
Pauluszentrum können Alt-
kleidersäcke heute, 8. März, in
der Zeit von 16 Uhr bis 20 Uhr
und morgen, 9. März, in der
Zeit von 16.30 Uhr bis 18.30
Uhr abgeben werden. Im Kin-
dergarten Sinnerthal ist die
Sammelstelle am 8. und 9.
März von acht Uhr bis 11.30
Uhr geöffnet. red
� Infos: Telefon (0 68 21)
2 33 80.

Rubrik auf Stadt-Website
überarbeitet
Neunkirchen. Der Themen-
komplex „Soziales“ des Inter-
netauftrittes der Stadt Neun-
kirchen wurde überarbeitet
und dabei um Infos über die
Integrationsbeauftragte er-
gänzt. Der Text wird nach An-
geben der Stadt in fünf weite-
ren Sprachen angeboten, die
man über Länder-Buttons er-
reichen kann. Zu finden sind
die Infos auf www.neunkir-
chen.de unter „Bürgerdiens-
te“, Bereich „Soziales“ unter
dem Link „Integration“. red

Erkundungswanderung
des Nabu für Kinder
Schiffweiler. Unter dem Motto
„Stimmen in der Nacht“ lädt
der Nabu Schiffweiler am mor-
gigen Freitag zu einer Erkun-
dungswanderung für Kinder
im nächtlichen Kobenwäld-
chen ein. Treffpunkt ist um
18.15 Uhr auf dem Parkplatz
beim Landgasthof Stülzehof
zwischen Stennweiler und Ott-
weiler. Die Veranstaltung dau-
ert bis etwa 20.30 Uhr. rap
� Weitere Infos unter Telefon
(0 68 21) 69 05 99.

Entspannung fürs Herz
beim ASB Illingen
Illingen. Der Arbeiter Samari-
ter Bund Illingen, Poststraße 7,
bietet in seinen Räumen an:
Entspannung fürs Herz, Ent-
spannungsmethoden, die auch
den Blutdruck senken. Los
geht es morgen, 9. März. Mit-
zubringen sind bequeme Klei-
dung, Decke, warme Socken.
Weitere Termine sind die Frei-
tage, 16., 23. und 30. März, je-
weils von 18.30 bis 20 Uhr. red 
� Anmeldung: Telefon
(0 68 25) 4 62 90.
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Illingen. Für den Ende letzten
Jahres aus dem Illinger Gemein-
derat ausgeschiedenen Hans-
Joachim Klein rückt Karl-Phillip
Meyer in das Bürgerparlament
nach. In der heutigen Sitzung des
Gremiums um 17 Uhr im Sit-
zungssaal des Rathauses wird
Meyer offiziell in sein Amt einge-
führt.

Auf der Tagesordnung stehen
weiter unter anderem die Vor-
stellung der Organisatiobsstruk-
tur der Verwaltung durch Bürger-
meister Armin König und der Be-
richt der Verwaltung über die
Verkehrssituation am Ortsein-
gang von Hüttigweiler (Anträge
der SPD-Fraktion). Auf Antrag
der Opposition soll sich das Gre-
mium auch mit dem zu erstellen-
den Haushaltsplan (Einzel- oder
Doppelhaushalt) befassen. Wei-
ter geht es um die Einrichtung ei-
nes Wertstoffhofes. 

Am Ende des öffentlichen Tei-
les findet eine Fragestunde für
die Bürger der Gemeinde statt. sl

Wertstoffhof 
für Illingen in

der Diskussion

Neunkirchen. Beinahe 300 000
Euro pro Jahr muss die Stadt
nach Aussage von Oberbürger-
meister Friedrich Decker ausge-
ben, um die Hinterlassenschaf-
ten von Leuten zu beseitigen, de-
nen die Sauberkeit ihrer Umge-
bung egal ist. Dies betreffe bei-
spielsweise Müllablagerungen an
Container-Standorten, in Wäl-
dern und in der Landschaft depo-
nierten Abfall oder auch sach-
fremde Dinge in den Müllkörben
und Müllbehältern der Stadt, sag-
te Decker bei der Vorstellung der
Aktion „Neunkirchen Picobello“.

„Beim illegalen Entsorgen von
Müll gibt’s mehr Kreativität als
beim Vermeiden von Müll“, so die
nahe liegende Vermutung des
Rathauschefs. Mit zur schlimmen
Verschmutzung trage auch die
Reklameflut bei. Häufig werde
der Betriebshof verständigt,
wenn Prospekte, die stapelweise
irgendwo einfach deponiert wer-
den, vom Wind „verteilt“ werden. 

Dem entgegensteuern soll wie

berichtet die Aktion „Saarland
Picobello“, bei der am zweiten
Märzwochenende landesweit
Tausende ehrenamtlich dem wil-
den Müll zu Leibe rücken. Die
Neunkircher enga-
gieren sich dabei
überdurchschnitt-
lich, hat OB Decker
errechnet. So beher-
berge die Hütten-
stadt rund fünf Pro-
zent der saarländi-
schen Bevölkerung,
habe aber im vergan-
genen Jahr zehn Pro-
zent der Picobello-
Aktivisten gestellt.
Von den landesweit eingesam-
melten 189 Tonnen Abfall kamen
mit 20 Tonnen ebenfalls gut zehn
Prozent aus Neunkirchen.

Zu diesem Ergebnis trugen
2006 mehr als 1000 Müllsamm-
ler in Neunkirchen bei, in diesem
Jahr ist die Resonanz ähnlich
(siehe Info). „Schließlich geht die
Verschmutzung unserer Städte

alle an“, sagte Decker, der von sol-
chen Aktionen einen positiven
Einfluss auf das Müll-Bewusst-
sein bei Kindern und Jugendli-
chen erwartet. Für sie ist vorwie-

gend der morgige
Freitag, 9. März, vor-
gesehen. Dann wer-
den mindestens
Neunkircher Schulen
und Kindergärten
und Kinderhorte auf
Mülljagd gehen. Am
Samstag, 10. März,
sind Vereine, Verbän-
de, aber auch Famili-
en und „Einzelkämp-
fer“ aufgerufen, mit

„Schaffhandschuh“ und Müllsack
aktiv zu werden. Insgesamt 16
Treffpunkte im ganzen Stadtge-
biet sind vorgesehen, wo die Sam-
melwilligen sich um 8.30 Uhr
einfinden können und von Ein-
satzleitern eingewiesen werden.
Mit Unterstützung der Firma
Kaufland werden den Helfern
Imbiss und Getränke spendiert.

Mehr als 1200 Neunkircher auf Mülljagd
Engagement bei „Picobello“ so hoch wie 2006 – OB: Verschmutzung kostet viel Geld

Im Zuge der landesweiten Aktion
„Picobello“ werden auch in
Neunkirchen morgen und über-
morgen viele Schulen, Kinder-
gärten, Vereine und private
Gruppen Sauberkeits-Aktionen
starten. 16 Treffpunkte sind im
Stadtgebiet vorgesehen.

Von SZ-Redakteur
Gunther Thomas

AUF EINEN BLICK

Knapp über dem Ergebnis des Vorjahres liegen bisher die An-
meldungen zu „Neunkirchen Picobello“: Bis gestern waren es
nach Auskunft des Umweltbeauftragten Thomas Haas mehr als
1200. Für den Freitag sind dabei 631 Schüler und 227 Kinder-
garten-Kinder angemeldet. Für Samstag haben 390 Helfer aus
Vereinen, Verbänden oder privat zugesagt.
Anmeldungen sind im Rathaus bis Toresschluss unter Tel.
(0 68 21) 20 22 28 möglich. Auch wer sich am Sammeltag den
Gruppen spontan noch anschließen will, ist an willkommen. gth

„Auch die

Reklameflut

trägt zur

Verschmutzung

bei.“

OB Friedrich Decker

Eppelborn. Am Wochenende fin-
det die Aktion „Saarland picobel-
lo“ statt. Dann wird wieder lan-
desweit Müll entlang von Straßen
und Feldwegen gesammelt. Die
Nabu-Ortsgruppe Eppelborn
wird jedoch nicht nur als Müll-
sammler aktiv sein. Seit Wochen
schon haben die Ortsgruppe mit
der Kinder- und Jugendgruppe
ein Projekt am laufen, wo es um
Müllvermeidung und Müllver-
wertung geht. 

So stellten die Kinder aus Ker-
zenresten, die seit der gesamten
Vorweihnachtszeit bis jetzt anfie-
len, wieder neue Objekte her, aus
Tetrapaks wurden Tragetaschen,

aus Altpapier wurde mit Hilfe
von Kleister Schüsseln für Obst.
Des Weiteren wurden Plastikfla-
schen mit Efeu begrünt und in Ei-
erkartons Kresse eingesät. Der
Nabu-Beitrag lautet somit auch
„Picobello mal anders“.

Die Arbeit wird am kommen-
den Samstag nach dem Müllsam-
meln, das der Verband mit den
Kindern in Eppelborn im Bereich
um die Fischerhütte durchführt,
präsentiert. Ab Montag, 12. März
werden die Objekte in der Filiale
der Sparkasse in Eppelborn her-
gerichtet. Ab Dienstag ist die Aus-
stellung der Öffentlichkeit zu-
gänglich. red

Picobello mal anders 
Nabu-Ortsgruppe Eppelborn im Vorfeld aktiv

Dem Müll soll es in Eppelborn an den Kragen gehen. Foto: dpa

Eppelborn. Noch bis zum 11.
März finden in Eppelborn die
Wahlen zum fünften Jugendge-
meinderat statt. Nach zwei Jah-
ren ist es nun an der Zeit, einen
neuen Jugendgemeinderat zu
wählen. Wählen können die Ju-
gendlichen entweder per PC von
zuhause, im Kinder- und Jugend-
büro oder im Internet-Wahllokal
des Eppelborner Jugendzen-
trums, das eigens für die Wahl
eingerichtet wurde. 

Zur geheimen Durchführung
der Wahl hat jeder Wahlberech-
tigte mit seiner Wahlbenachrich-
tigung ein persönliches Kenn-
wort, mit dem er dann von jedem
beliebigen PC aus seine Stimme
abgeben kann. Das geht auf den
Eppelborner Jugendseiten mit
Wahl-Link im Internet. red

Wahlen zum
Jugendgemeinderat

Im Internet:
www.eppelborn.de

Neunkirchen. Die KEB Neunkir-
chen, Marienstraße 5, bietet ab
Mittwoch, 14. März, ab 18.30 Uhr
einen Kurs an, in dem aus Recyc-
ling-Material Taschen gefertigt
werden. red

Taschen aus 
Recycling-Material

Spiesen. In diesem Monat soll-
te das Centrum für Freizeit und
Kommunikation (CFK) der Le-
benshilfe im Spieser Nassen-
wald eröffnet werden (wir be-
richteten). Jetzt wird es wohl
doch Anfang Mai werden. „Es
sind technische Probleme auf-
getaucht“, erklärte CFK-Ge-
schäftsführer Michael Krauss
beim Ortstermin mit unserer
Zeitung gestern Morgen auf
dem Gelände des barrierefrei-
en Integrationsbetriebs (20
von 40 Arbeitsplätzen werden
mit behinderten Menschen be-
setzt). Vor allem die Installati-
on der Lüftungsanlage habe
aufgehalten. 

Neuer Zeitplan 

Krauss skizziert den neuen
Zeitplan: Mitte April soll die
Baustelle abgeschlossen und
übergeben, dann die letzten In-
nen-Arbeiten ausgeführt wer-
den, ehe vor Eröffnung ein 14-
tägiger Probebetrieb für die in-
terne Feinabstimmung laufen
soll. Die Kosten des Sechs-Mil-
lionen-Euro-Projekts blieben
trotz der zeitlichen Verzöge-
rung im Rahmen, sagt der CFK-
Geschäftsführer: „Wir kommen
eben etwas später auf den
Markt.“ 

Seit 1. Januar hat Michael
Krauss mit dem 31 Jahre alten
Hotelfachmann und Betriebs-
wirt Holger Meyer einen Assis-
tenten der Geschäftsführung.
Beide arbeiten derzeit intensiv
an Werbematerial. In einschlä-

gigen Broschüren steht das
CFK schon drin, etwa auch im
Schüller’s Tagungsplaner –
„dem Standardwerk für Event-
manager“, wie Krauss erläutert
und dem SZ-Besuch einen Aus-
druck vorlegt. Da heißt es im
Werbetext unter Stichwort
„Besonderes“: „Das Centrum
liegt im Wald, direkt an einer
Jogging- und Nordic-Walking-
Strecke.“

Hauptaufgabe für Krauss und
Meyer sind dieser Tage die letz-
ten Personalentscheidungen.
Schlüsselpositionen wie Chef-
koch, Hausdame sowie Leiter
des Fitness-Studios und der
Sauna sind schon besetzt,
Hausmeister und Restaurant-
leiter sind noch offen. „Wir su-
chen auch noch Serviceperso-
nal“ fügt Michael Krauss hinzu
(Infos zu Stellenangeboten auf
der CFK-Internetseite). 

Wenn alles fertig ist, wird das
CFK über ein Hotel mit Ta-
gungsräumen, Restaurant,
Sportsbar inklusive zwei Bow-
lingbahnen sowie Biergarten
verfügen. Eine Eventhalle bie-
tet je nach Bestuhlung Platz für
bis zu 250 Personen. Innerhalb
der Anlage befindet sich zudem

eine Turnhalle und ein kleines
Fitness-Studio mit Sauna. Die
Sauna ist bereits eingebaut, wie
wir sehen. Nächste Woche soll
die Bowlingbahn folgen. „Sor-
genkind“ Lüftungsanlage lugt
noch durch offene Decken. 

Lauf am 30. Juni

Auch ein breitensportliches Er-
eignis steht fest: „Am 30. Juni
veranstaltet das CFK den 1. In-
tegrationslauf Spiesen-Elvers-
berg“, berichtet Michael
Krauss. Es gibt einen Schüler-
und Jedermannslauf über drei
Kilometer sowie den Hauptlauf
über zehn Kilometer. 

Freizeitcentrum öffnet später
Verzögerungen bei der Installation von Anlagen und Leitungen im CFK in Spiesen

Vor der Eröffnung des Cen-
trums für Freizeit und Kommu-
nikation (CFK) in Spiesen soll
ein 14-tägiger Probebetrieb
laufen für die interne Feinab-
stimmung. Technische Prob-
leme verzögern die Eröffnung
allerdings bis Anfang Mai. 

Von SZ-Redakteurin
Claudia Emmerich

Geschäftsführer Michael Krauss (links) und sein Assistent Holger Meyer nahmen gestern Platz vor
der Kulisse des CFK. Im Hintergrund das Restaurant mit Tagungsräumen. Foto: SZ

HINTERGRUND

Das Centrum für Freizeit und Kommunikation in Spiesen
gehört zum Verbund der Embrace Hotels – eine Kooperation
integrativer Hotelbetriebe. Nach dem Motto „Gemeinsam
sind wir stark“ haben sich Anfang des Jahres elf integrative
Hotelbetriebe zusammengeschlossen. Ihr Ziel: Sich gemein-
sam nach außen darstellen, auf dem Markt positionieren und
regelmäßig untereinander Erfahrungen austauschen. cle

Im Internet:
www.cfk-freizeitcentrum.de
www.embrace-hotels.de


